
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 15

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en
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4. firmen, ebenfalls gleichoiel, ob fie bem Serbanbe
angehören ober nicf)t, bte in bem gegenwärtigen Kampfe
bem Serbattbe in ben 9tücfen fallen, roerben oorerft brei
oolle ßalenberjaf)re l)inbuvcl) oon jeber Tätigfeit für
SerbanbSntttglieber auSgefctjloffen. SerbanbSmitglieber,
melcfje trophein Arbeiten an folctje firmen oergeben,
roerben oom Serbattbe auSgefdjloffen unb bauernb in
gleicher SBetfe belfanbett.

9tol)rfd)cUcit mit Scr)tcirfuitns=gol)lrippcit. D. E. G. M.
188,853 unb 189,508 bringt bie girma ©mil ^»elfferictj
9îad)folger, glanfdjen», Schrauben» unb äKutternfabrifcu
ftirct)l)eim îl)ecf (2Bürtteinberg) als eine empfehlenswerte
3îeitl)eit auf bcit SOÎarft.

Tas berechtigte Verlangen ber fpeijungS» unb 3u
ftallattouSunternehmer, bie ^Rohrleitungen im Sau mög»
lictjft bor ber 2Banb berlegen ju bürfen, muh bie forg»
fältigfte Ausführung ber Seitung fclbft uuterftü|en. —
bierOott abgefel)ett, faun ein befriebigenber Setrieb beS

fertigen SBerfS nur erwartet werben, wenn bie )Ro£)r

leitungeu nicht allein richtig bemeffen fiub, fonbern
auch richtig berlcgt werben, mit Steigung ober fÇall
nadj ©rforberniS, beweglich für bie aSärmcbebnuug unb
ohne Seide ober Suftfiffenbogen.

Solibe, baS Stuhr boßftäubig umfaffenbe Stuhr»
fchellen, bie geuügenb tief in baS SRauerwerf eiitju»
iaffen finb, erleichtern bie Stohrmuntage aufjerorbentlid)
unb füllten öeSbalb bei ber ,3ufammeuftelluitg bes Sita»
terialS für bie SJtontage forgfaltigfte Seachtitng finben.
Tie (pelfferich'fche'u Stohrfcheileu mit SerftärfuugSlwhG
rippen bürfen aus prattifdjer ©rfaffrung hterjit beftens
empfohlen werben, fie laffen mit einfachften SJÎittelu
alle Sebingungcu erfüllen, betten eine jwedentfprechenbe
Stohrfchellc folgen foil. Tie gcfcfjlich gcfd)ühteit |wbl=
rippen geben ber Schelle eine aufjerorbentliche ÏBtbcr
ftanbSfähigfeit. ©in feitticheS Serfä)ieben beS Oberteils
ift unmöglich, beim bie Stippen paffen genau inein»
attber ; baburch ift bie SJtontage burd) nur eine SJtutter»
fchraube, ohne llnterlagSfdheibe leicht befdjafft. Ter Kopf
ber Schraube liegt Perfenft in ber Stippe unb fann fid)
nicht üerbreheu. ®as Oberteil wirb am Scljaftaitfah
fnrg gehalten, fo bah bte Söhre nahe bor ber SBattb

bleiben; auf befonbere Seftelluug wirb baS Oberteil
aber auch mû längerem Sdfaftanfah geliefert. Xiefc
Sorteile, baS relatib geringe @cwid)t uttb ber billige
ißreiS machen bie .öeifferidfj'fcfje Stohrfchelle allen bis»
her gebräuchlichen fdjmiebeifertiett uttb guheifertteu SlttS»

führungen überlegen.
Serfaljrett, um fertigen ©idjcuntöbelit eine natürliche

Sltteidjcnfnrhe 51t uerlcihcn. SB. Kolitfch, Seiter ber f. f.

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

Werkzeug * JVIaschinen.

ftjieHen tßublifattonen be§ ©djroeijer. ®eroerbet>erein§) Str. 15

gachfchule für |)üljinbuftrie in Königsberg a. b. ©ger,
benufst bie ©igenfdjaft beS ©icEjenholjeS, infolge feines
hohen ©ehalteS au ©Serbfäure unter ber ©inroirfung bon
Âmmoniat nad) einiger ,Qeit eine braune garbe anju»
nehmen, jur ©rjeugung bon Alteichenfarbe auf ©idfen»
möbeln, ittbem er biefelbett mit AmmoniatgaS beljanbclt.
Tie Anwenbnng beS AmmotiiatgafeS muh in einem luft»
bicht berfdhliehbaren Sehätter erfolgen. Am beften eignet
fid) hterju ein Kaften aus Siech ober ^>ol§, beffen gugen
mit Delfitt gebietet finb uttb ber in feinen Abmeffungen
bem gröhten ju beijenben äRöbelftücfe entfpridjt ; eS ift
gut, benfelbett burd) einfd)iebbare ^wifdjenwänbe fo einju»
richten, bah fid) fein Snttenraum bertleinern läfjt, wo»
burd) beim Seijen Eleinerer ©egenftänbe eine ©rfparttiS
an Ammonit erjtelt wirb. Tamit baS gortfchreiten ber
gärbuttg beobachtet werben fatttt, fe$t matt an berfdhie»
betten Stellen be§ Schiebers uttb ber Aufjeitwättbe beS

SeijfaftenS Heine genfter ein.
Stachbem baS 51t beijenbe äRöbetftüd in bem Kaften

untergebracht unb legerer gut berfdjloffett würbe, giefjt
man burch eine Oeffnung ber Kafteuwaub fonjentrierte
Ammoniatflüffigfeit in ein innen ftehenbeS flaches ®e=

fäh, wobei aber Sorficht nötig ift, bamit ber innerhalb
bcfinblidhc Qtegenftanb nicht angefpriht wirb. hierauf
wirb bie ©inguhöffunttg forgfältig berfchloffen. 33aS

®aS entweicht nuit aus ber SlmmoniafftüffigEeit unb
jerftört bie im ©idjenholj reichlich enthaltene OJecbfänre
unter Silbung bon brauneu ^umuSfubftatijen, welche
Urfache ber fehönen bunflen gärbung fittb, bie baS ^olj
burd) bie gefdjilberte Sel)atiblung erhält. Sitte etwas
erhöhte Temperatur ift bem ©ntweichen beS SlmmoniaE»
gafeS förberlich-

Tie 3^it, innerhalb welcher baS Seijen ausgeführt
toirb, richtet fid) hauptjädjlich nach ber Starte beS

SlmntottiafgafeS unb beS ®e£)altcS beS ©ichenholjeS an
©erbfäure. fertige SJtöbelftüde j. S. berbleiben 24
Stuttbeu in bem Kafteit; eitt längeres Serweilcn hat
jebod) feinen nachteiligen ©influff. Tie SJtöbelteile jeigen
auf aHett Seiten eilten gleichmäßigen ^arbentou, gleden
ober ein Slufrauhen beS ^oljeS finb nicht ju befürchten.
(ÏÏJÏitteilungen ber SeEtion für §oljiitbuftrie burch
SatjerifcheS gnbuftrie» unb ©ewerbeblatt.)

Ilit» bur Prurt» — fut* bte Heart«*
fragen.

34«. SDBer liefert eine ältere, nod) flut brauchbare, enentueü
eine neue Slafdjine sum 3cc'"ablen (ifjulnetifieren) uon Stolo»
pbonium') $anb= ober Sfraftbetrieb Offerten erbeten an ®e=
brüber SD3t)fer, Stieber ®ö§gen b. 2larau.

347. SQSer liefert prima îurmfeile für ®ad)becfer?
348. 3Ber liefert gegen Staffa fdjbne ®ipêlatten, 3,50, 4

unb 5 m lang unb in me Ici)er ©tarte, mit Slngabe ber 2lbgangë=
flatten? Offerten mit ißrei§angaben unter Slpffre S3348 an bie
©rpebition.

349. Sonnte mir uielleid)t ein inerter Slbonnent mitteilen,
roo id) am norteilfjafteften eine Obftntüble für Sraftbetrieb be=

jieben tann? §5fl. ®ant für gütige Slntroort.
350. glätte oieHeidjt jemanb ein Ißaar gebrauchte tonifche

iHäber, ßolt auf @ifen, billig abzugeben ®urdjmeffer ca. 30 cm,
@d)rift ca. 3 cm. 33eibe SRäbcr gleich grob, eoent. auch ca. 3:4.

351. Sei 100 SJiinutenliter îonftantem ®a ffer unb 5 m
©efälle möchte ich einen ©d)miebeoentilator betreiben. 3ft e§
möglich unb reer liefert foldje ïurbinchen?

352. SBer liefert einen ©agllot) non ©fdjen» ober Sltajien»
bolj non minbeftenë 3 m Sänge unb 62 cm ®urcf)meffer Offerten
an ®. giürlimann, ©ägerei, SJJeilen.

353. Sann mir jemanb bie Slbreffe berjenigen SMofabrif,
roeldje bie ÜJlarte „§ammonia" trägt, angeben?

354. SBer liefert fofort tauf» ober mietroeife 300 bi§ 500 m
SioUbahngeleife non 40 cm ©purroeite, 5 ©tüct ©eitenfipproü»
roagen, 20—30 Saretten unb ebenfo niele Riefet Offerten an
3b. SBinteler, SJlaurermeifter, in îbatjngen.

355. SBer liefert SJleffingoerglafnngen pt Sluffetë unb ju
roeldjem ffîreiê Offerten an ®ebr. ©tö^el, SJlöbelfd)reinerei, in
Srunnen.

23« Jllustr. schtvetz. Handw.Zeitung (Organ für die

4, Firmen, ebenfalls gleichviel, ob sie dem Verbände
angehören oder nicht, die in dem gegenwärtigen Kampfe
dem Verbände in den Rücken fallen, werden vorerst drei
volle Kalenderjahre hindurch von jeder Tätigkeit für
Verbandsmitglieder ausgeschlossen. Verbandsmitglieder,
welche trotzdem Arbeiten an solche Firmen vergeben,
werden vom Verbände ausgeschlossen und dauernd in
gleicher Weise behandelt.

Rohrschellen mit Vcrstärkiings-Hohlrippen. II. k. ll. K.
188,853 und 189,508 bringt die Firma Emil Helfferich
Nachfolger, Flanschen-, Schrauben- und Mutterufabriken
Kirchheim-Theck (Württemberg) als eine empfehlenswerte
Neuheit auf den Markt.

Das berechtigte Verlangen der Heizungs- und In-
stallatiousunternehmer, die Rohrleitungen im Bail mög-
lichst vor der Wand verlegen zu dürfen, muß die sorg-
faltigste Ausführung der Leitung selbst unterstützen. —
Hiervon abgesehen, kann ein befriedigender Betrieb des

fertigen Werks nur erivartet werden, wenn die Rohr-
leitungen nicht allein richtig bemessen sind, sondern
auch richtig verlegt werden, mit Steigung oder Fall
nach Erfordernis, beweglich für die Wärmedehnung und
ohne Säcke oder Luftkissenbogen.

Solide, das Rohr vollständig umfassende Rohr-
schellen, die genügend tief in das Mauerwerk einzu-
lassen sind, erleichtern die Rohrmontage außerordentlich
und sollten deshalb bei der Zusammenstellung des Ma-
terials für die Montage sorgfältigste Beachtung finden.
Die Helfferich'schen Rohrschellen mit Verstärkungshohl-
rippen dürfen ans praktischer Erfahrung hierzu bestens
empfohlen werden, sie lassen mit einfachsten Mitteln
alle Bedingungen erfülleil, denen eine zweckentsprechende
Rohrschelle folgen soll. Die gesetzlich geschützten Hohl-
rippeu geben der Schelle eine außerordentliche Wider-
standsfähigkeit. Ein seitliches Verschieben des Oberteils
ist unmöglich, denn die Rippen passen genau inein-
ander; dadurch ist die Montage durch nur eine Mutter-
schraube, ohne Unterlagsscheibe leicht beschafft. Der Kopf
der Schraube liegt versenkt in der Rippe und kann sich

nicht verdrehen. Das Oberteil wird am Schaftansatz
kurz gehalten, so daß die Rohre nahe vor der Wand
bleiben; auf besondere Bestellung wird das Oberteil
aber auch mit längerem Schaftansatz geliefert. Diese
Vorteile, das relativ geringe Gewicht und der billige
Preis machen die Helfferich'sche Rohrschelle allen bis-
her gebräuchlichen schmiedeisernen und gußeisernen Aus-
führungen überlegen.

Verfahren, um fertigen Eichenmöbclu eine natürliche
Alteichenfarbc zu verleihen. W. Kolitsch, Leiter der k. k.

Uài' à ZàMki'gki'

Werkzeug ^ jVlssOkirierk.
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Fachschule für Holzindustrie in Königsberg a. d. Eger,
benutzt die Eigenschaft des Eichenholzes, infolge seines
hohen Gehaltes an Gerbsäure unter der Einwirkung von
Ammoniak nach einiger Zeit eine braune Farbe anzu-
nehmen, zur Erzeugung von Alteichenfarbe auf Eichen-
möbeln, indem er dieselben mit Ammoniakgas behandelt.
Die Anwendung des Ammoniakgases muß in einem luft-
dicht verschließbaren Behälter erfolgen. Am besten eignet
sich hierzu ein Kasten aus Blech oder Holz, dessen Fugen
mit Oelkitt gedichtet sind und der in seinen Abmessungen
dem größten zu beizenden Möbelstücke entspricht; es ist
gut, denselben durch einschiebbare Zwischenwände so einzu-
richten, daß sich sein Jnnenraum verkleinern läßt, wo-
durch beim Beizen kleinerer Gegenstände eine Ersparnis
an Ammonik erzielt wird. Damit das Fortschreiten der
Färbung beobachtet werden kann, setzt man an verschie-
denen Stellen des Schiebers und der Außenwände des
Beizkastens kleine Fenster ein.

Nachdem das zu beizende Möbelstück in dem Kasten
untergebracht und letzterer gut verschlossen wurde, gießt
man durch eine Oeffnung der Kastenwand konzentrierte
Ammvniakflüssigkeit in ein innen stehendes flaches Ge-
fäß, wobei aber Vorsicht nötig ist, damit der innerhalb
befindliche Gegenstand nicht angespritzt wird. Hierauf
wird die Eingußöffnung sorgfältig verschlossen. Das
Gas entweicht nun aus der Ammoniakflüssigkeit und
zerstört die im Eichenholz reichlich enthaltene Gerbsäure
unter Bildung von braunen Humussubstanzen, welche
Ursache der schönen dunklen Färbung sind, die das Holz
durch die geschilderte Behandlung erhält. Eine etwas
erhöhte Temperatur ist dem Entweichen des Ammoniak-
gases förderlich.

Die Zeit, innerhalb welcher das Beizen ausgeführt
wird, richtet sich hauptsächlich uach der Stärke des
Ammoniakgases und des Gehaltes des Eichenholzes an
Gerbsäure. Fertige Möbelstücke z. B. verbleiben 24
Stunde» in dem Kasten; ein längeres Verweilen hat
jedoch keinen nachteiligen Einfluß. Die Möbelteile zeigen
auf allen Seiten einen gleichmäßigen Farbenton, Flecken
oder ein Aufrauhen des Holzes sind nicht zu befürchten.
(Mitteilungen der Sektion für Holzindustrie durch
Bayerisches Industrie- und Gewerbeblatt.)

Aus der Prams — Für die Praris.
Fragen.

34<i. Wer liefert eine ältere, noch gut brauchbare, eventuell
eine neue Maschine zum Zermahlen (Pulverisieren) von Kolo-
phonium? Hand- oder Kraftbetrieb? Offerten erbeten an Ge-
brüder Wyser, Nieder Gösgen b. Aarau.

347. Wer liefert prima Turmseile für Dachdecker?
348. Wer liefert gegen Kassa schöne Gipslatten, 3,50, 4

und 5 m lang und in welcher Stärke, mit Angabe der Abgangs-
station? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre B348 an die
Expedition.

340. Könnte mir vielleicht ein werter Abonnent mitteilen,
wo ich am vorteilhaftesten eine Obstmühle für Kraftbetrieb be-
ziehen kann Höfl. Dank für gütige Antwort.

330. Hätte vielleicht jemand à Paar gebrauchte konische
Räder, Holz auf Eisen, billig abzugeben? Durchmesser ca. 30 ew,
Schrift ca. 3 cm. Beide Räder gleich groß, event, auch ca. 3:4.

334. Bei 100 Minutenliter konstantem Wasser und 5 m
Gefälle möchte ich einen Schmiedeventilator betreiben. Ist es
möglich und wer liefert solche Turbinchen?

334. Wer liefert einen Sagklotz von Eschen- oder Akazien-
holz von mindestens 3 m Länge und 62 em Durchmesser? Offerten
an G. Hürlimann, Sägerei, Meilen.

333. Kann mir jemand die Adresse derjenigen Velofabrik,
welche die Marke „Hammonia" trägt, angeben

334. Wer liefert sofort kauf- oder mietweise 300 bis 500 m
Rollbahngeleise von 40 em Spurweite, 5 Stück Seitenkipproll-
wagen, 20—30 Karetten und ebenso viele Pickel? Offerten an
Jb. Winzeler, Maurermeister, in Thayngen.

333. Wer liefert Messingverglasungen zu Buffets und zu
welchem Preis? Offerten an Gebr. Stößel, Möbelschreinerei, in
Brunnen.
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356. 28er ift Sieferant non amerifanifdjen iRunbftabl|öbeIn
(oerfteEbar) jum ©obeln non (Stielen unb Stangen, gerabe unb

fonifdje? ©eitannter ©obel roirb in ber ©anb gehalten unb baë

Arbeitëftûd rotiert in ber ®rebbanf, in roeldje eë eingefpannt wirb.
®iefelben finb ähnlich ben anterifanifcben gopfenfräfern. ®irefte
Offerten an ©rd). Sdjmib, med). ®red)ëlerei, Snjenbaib.

357. ©ibt eë in 3ürid) eine SiBa, mo Sndfteinrobbau
burd) Sunftftein imitiert rourbe Antroort geft an bie ©ppebition
unter ©tjiffre SR 357.

358. ©eld)eë ift ber befte unb roärmfte Sobenbelag für
eine Küd)e im parterre, 3?"!'; ober ®onplättti ober ©olj?
gür geff. Auëfunft oon einem in biefer Sejiebung erfahrenen
gaebmann beften Dan!.

359. 38er liefert gut gebörrte, gefunbe Hirfd)baumlabcn,
50, 42 unb 35 mm bief, unb ju meldiem greife franfo Station?
Offerten beförbert bie (Sjpebition unter 91 r. 359.

Kanderner

Feuerfeste Steine.Erde
der Thonwerke Sandern • 1390 a 05

(Generalvertretung für die Schweiz.)

Fayence-Wand-Piatien
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Telegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

flntttomn.
Auf 3-roge 396. Qd) fann Sbnen eine gebrauchte, jebod)

gut erhaltene Steblntafdjine billig offerieren. 31. StoedtiroSßfunb,
Safel.

Auf (frage 309. Säurefefte Steinjeug ©annen liefert ff.
ißariS, ®mmiëbofen (®bmgau)-

Auf (fragen 323 unb 324. 3«r Anfertigung non Tut»
bindjen, fomie ©afdjmafdjinen empfiehlt ftd) bie 9Jlafd)inenfabtif
Sruggen b. St. ©aßen unb mürbe mit ffragefteBer gerne in 33er»

binbung treten.
Auf (fragen 323 unb 324. ©enben Sie fid) an 9îob.

©über, med). ©erfftätte, Sangnau (Sem).
Auf [frage 324. ©äre eoent. bereit, bie ffabrifation betr.

©afd)mafd)ine ju übernehmen. ®a id) mid) bereits mit biefem
Artifel befaffe, bitte ich Sie, mir S^re roerte 31breffe betannt ju
geben, bebufë näherer Unterbanblung. ®. 3ulauf, Stugg.

Auf (frage 324. ©ürbe mit ffrngefteBer gerne in 33er;

binbung treten. ©. ©telanb, St'onftruttionëroerfftâtte, Sûënad)t=
3ürid).

Auf ffrage 324. ©. TRoratb, Sfitbelfabrif, ®bur, ift mit
ben oorteitbafteften ©inndjtungen oerfeben unb münfdjt mit ffrage;
fteüer in Serbinbnng ju treten.

Auf ffrage 331. ffür Sieferung eiferner Sägeroageit halten
fid) beftenë empfohlen ®rnft & ®ie., SRüBbeim (®b"rgau). Offerte
unb SReferenjen finb birett abgegangen.

Auf ffragen 331 unb 334. Offerte gebt $bnen bireït ju.
SRob. ©über, med). SfBertftätte, Sangnau (Sern).

Auf grage 338. ®eile 3b«en mit, bafj id) eine folebe ältere
SRafdjine befitse unb biefetbe biflig abgeben mürbe. 'II. Sabbart,
Spengler, Stedborn.

Auf grage 338. fiöuntc eine foldje SRobrroalje entbehren.
®. Sranbenberger, Sd)Iofferei, 31orfd)ad).

Auf ffrage 338. @ine SRnnbmafd)ine oon 1 m SRutjlänge
unb 100 mm ©eflenbide fßunen prompt liefern ®ebr. Qaedlin,
SSafel, Sogefenftrajie 81—83.

Auf ffrage 341. ©afferrabregutatoren für unter» ober ober»

fd)läd)tige SRäber erfteBt mit ©arantie SRobert ©über, med). ©erf»
ftätte, Sangnau (Sern).

Auf ffrage 344. ®ine folebe Sidjtanlage, faft neu, roirb
fpottbiBig abgegeben unb erteilt Auëfunft ©anë ®md), medjan.
©erfftätte, Sent.

Auf ffrage 344. ©enaue Auëfunft unb fioftenooranfdjläge
erteilt foftenloë bie ffirma ffuleë 3'egler, 33au elettrifd)er An»
lagen, 93afel, St. Afbanfircijrnin 2-

Das beste, niemals abtropfende Anstrichmittel für Pappdächer ist.

+ 14095 + Alytol + 14095 4.
kann kalt gestrichen werden, hält 5 Jahre.

^ntielaeolith - Asphalt
öl- und säurefester Fusshoden 790 d 05

auch bewährter Asphalt fiir Parquet.
Mit Prospekten und Preisen steht gern zu Diensten

C. J. Weber
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

ütfluttenz- Basel.
Gegründet 1846.

Aelteste und grösste Firma der Branche.
Telephon 4317. Telegr.-Adr.: Dachpappfabrik.

SubmissioitS'Hitzeiger.
Zurich. Siefenmg mut SBaffermeffern fiir bie Stobt

3«rid): 320 Stüd '/*" englifd)
150 „ 1" „
20 VF'
10 „ U/2"

Sieferungëbebtngitngen auf bem Sureau beë ffngenieurë ber
©afferoetforgung, ©. Setcr. Offerten für bie ©efaratlieferung
ober eineë ®ei(eë berfelbert bi§ 25. ffuli mit 3tuffd)rift „©affer»
meffer" an ben Süorftanb be§ 33aumefen§-II, Stabtbau§ 3ürid).

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. §ie 21 b»

grabnngen für ©rftcBung Pon Stöhlen ^ogerplotjen im
5Bof)«hof 9îorfd)och im 91uëmah 001t sirfa 3600 nP nebft 9lb*
fuhr beë ilRaterialë mit ffubrroerfen. iß'äne unb 33ebingungett
auf bem 33urean beë Oberingenieurë, tpoftftrahe 17, St. ©aBen,
roofetbft ©tngaben entgegengenommen merben. ©ingabefrift bië
22. 3uli.

Bern. 2Bir beabfiebtigen bie ©rfteBnng einer ©rüden»
twooge mit ïragfâbigïeit oon 10,000 fio. unb roünfd)en bejügl.
Offerten 5U erhalten, ©ovtlonbiementfobrif Eutingen bei
Saufen.

Baseband. Umbott;9trbeiten in ber ©ejirföfchnte
©brften (®cfteBen eines meiteren Kloffen^immerë). ißläne unb
23auoorfd)riften auf bem S3ureau beë ©odjbauinfpeîtorë in Sieftal.
Offerten oerfd)(offen bi§ 17. $uli, abenbë 6 Uhr, an bie Sau»
bireftion in Sieftal.

Baselland, «iefernng pon atnörüftnngdgegenftönben
unb amtitartücbern für bie ©lilitövbivettio'n : 200 ïornifter
für ©emebrlragenbe, 40 ïornifter für Slicbtgemebrtragenbe, 350
S3rotfäde für 3uhlt«PPen, 80 SSrotfäde für 33erittene, 350 gelb»
fiafdjen, 250 fiocbgefdjine au§ 3l(uminium, 400 ipuhseuge, 300 m
iRocîtnd), blau, 100 m SRodtud), grün, 200 m Dteitbofentuch, 500 m
©ofentud) für ftufstruppen, 600 m Saputtud), 200 m ©efteutud),
blau, 400 m Seinroanb, 400 m Stafdjeubrüd), 3000 m 93aumroofl=
futteitufb, grau, croifé. gür bie Singaben finb einzig mahgebenb
bie beim StantonS Sîriegëfommiffatiat jur ®infid)t auftiegeuben
iRormalmufter, 3eid)nungen, OTobeBe unb 33orfd)riften. Offerten
bi§ 20. 3uti, abenbë 6 Uhr, an bie TRilitarbirettion in Sieftal.

Eidgenossenschaft. ®ie @rb», 9>îanrer=, 3immer=,
Spengler», ©oUietncntbebadjungö;, Sdhloffer» nnb ^fläfter»
ungöarbeiten, fomie bie Siefening ber Stablbfedjrollaben
juin Neubau eined »îunitionëmogojinô in ®hun. 33läne,
Sebingnngen unb Slngebotformulare im eibg. Saubureau in îdjun.
UebernabmSofferten oeifd) (offen unter 9luffd)rift „«ngebot für
aRunitionëmagasin ®b«n" b'§ 18 Quli franfo an bie Direftion
ber eibg. Sauten in Sern. ©rBffnung ber 3lngebote am 19. ^uli,
normittagë 11 Uhr, im 3immer iRc. 144, Sunbeêbauë ©eftbau.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Sieferung
non jirfa 6000-7000 Kg. ÜRetaKgufi, 90 "/» Stupfer, 10 % 3inn

„ 1500—2000 „ „ 83% „ 17»/,,
®ie Ablieferung bat fufjeffioe im Saufe beë 2. ©albjabreë 1905
nach 9-Rafjgabe ber uom Sorftanbe ber ©erfftätte ber S. S. S.
in 3ûrtdE) aufptgebenben jeroeiligen. SefteBungen ju erfolgen.
Offerten, ben $reië per 100 Sg. franfo auf eine Station S. S. S.
entbaltenb, oerfd)loffen mit Aujfdjtift „Offerte für Sieferung oon
SRetaBgujs" bië 20. Dufi an bie Sîreiëbireftion III ber S. S. S.
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»56 Wer ist Lieferant von amerikanischen Rnndstabhöbeln
(verstellbar) zum Hobeln von Stielen und Stangen, gerade und

konische? Genannter Hobel wird in der Hand gehalten und das

Arbeitsstück rotiert in der Drehbank, in welche es eingespannt wird.
Dieselben sind ähnlich den amerikanischen Zapfenfräsern. Direkte
Offerten an Hrch. Schmid, mech. Drechslerei, Bazenhaid.

»57. Gibt es in Zürich eine Villa, wo Backsteinrohbau
durch Kunststein imitiert wurde? Antwort gest an die Expedition
unter Chiffre R 357.

»58. Welches ist der beste und wärmste Bodenbelag für
eine Küche im Parterre, Zement- oder Tonplättli oder Holz?
Für gest. Auskunft von einem in dieser Beziehung erfahrenen
Fachmann besten Dank.

»59. Wer liefert gut gedörrte, gesunde Kirschbaumladen.
50, 42 und 35 ww dick, und zu welchem Preise franko Station?
Offerten befördert die Expedition unter Nr. 359.

flînàîiìeZtàkiiIe
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«tnttvorte»
Auf Frage »96. Ich kann Ihnen eine gebrauchte, jedoch

gut erhaltene Kehlmaschine billig offerieren. R. Stoecklin-Psund,
Basel.

Auf Frage »99. Säurefeste Steinzeug Wannen liefert F.
Paris, Emmishofen (Thurgau).

Auf Fragen »2» und »24 Zur Anfertigung von Tur-
binchen, sowie Waschmaschinen empfiehlt sich die Maschinenfabrik
Bruggen b. St. Gallen und würde mit Fragesteller gerne in Ver-
bindung treten.

Auf Fragen »2» und »24. Wenden Sie sich an Rob.
Huber, mech. Werkstätte, Langnau (Bern).

Auf Frage »24. Wäre event, bereit, die Fabrikation betr.
Waschmaschine zu übernehmen. Da ich mich bereits mit diesem
Artikel befasse, bitte ich Sie, mir Ihre werte Adresse bekannt zu
geben, behufs näherer Unterhandlung. G. Zulauf, Brugg.

Auf Frage »24. Würde mit Fragesteller gerne m Ver-
bindung treten. H. Wieland, Konstrultionswerkstätte, Küsnacht-
Zürich.

Auf Frage »24. W. Morath, Kübelfabrik, Chur, ist mit
den vorteilhaftesten Einrichtungen versehen und wünscht mit Frage-
steller in Verbindung zu treten.

Auf Frage »»1. Für Lieferung eiserner Sägewagen halten
sich bestens empfohlen Ernst à, Cie., Müllheim (Thurgau). Offerte
und Referenzen sind direkt abgegangen.

Auf Fragen »ZI und »Z4. Offerte geht Ihnen direkt zu.
Rob. Huber, mech. Werkstätte, Langnau (Bern)

Auf Frage »»8. Teile Ihnen mit, daß ich eine solche ältere
Maschine besitze und dieselbe billig abgeben würde. A. Labhart,
Spengler, Steckborn.

Auf Frage »»8. Könnte eine solche Rohrwalze entbehren.
C. Brandenberger, Schlofferei, Rorschach.

Auf Frage »Z8. Eine Rundmaschine von 1 m Nutzlänge
und 100 ww Wellendicke können prompt liefern Gebr. Jaecklin,
Basel, Vogesenstraße 81—83.

Auf Frage »41. Wasserradregulatoren für unter- oder ober-
schlächtige Räder erstellt mit Garantie Robert Huber, mech. Werk-
stätte, Langnau (Bern).

Auf Frage »44. Eine solche Lichtanlage, fast neu, wird
spottbillig abgegeben und erteilt Auskunst Hans Emch, mechan.
Werkstätte, Bern.

Auf Frage »44. Genaue Auskunft und Kostenvoranschläge
erteilt kostenlos die Firma Jules Ziegler, Bau elektrischer An-
lagen, Basel, St. Albankirchrain 2-
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L. Ueber
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NKutien?» Vssel.
OSgrüncisb Z346.

Gelteste uncl grösste kirma cker Lranclle.
Telephon 4317. Telexr.-áà: lZacllpappfabrik.

Submüsisnzäüelger.
Zktniot,. Lieferung von Wassermessern fur die Stadt

Zürich: 320 Stück V«" englisch
150 1»
20 °/r"
10 1'/-"

Lieferungsbedingungen auf dem Bureau des Ingenieurs der
Wasserversorgung, H. Peter. Offerten für die Gesamtlieferung
oder eines Teiles derselben bis 25. Juli mit Aufschrift „Wasser-
messer" an den Vorstand des Bauwesens-II, Stadihaus Zürich.

kunckesdsknvn, tipeis IV. Die Ab
grabungen für Erstellung von Kohlen-Lagerplätzen im
Bahnhof Rorschach im Ausmaß von zirka 3600 m° nebst Ab»
fuhr des Materials mit Fuhrwerken. Pläne und Bedingungen
aus dem Bureau des Oberingenieurs, Poststraße 17, St. Gallen,
woselbst Eingaben entgegengenommen werden. Eingabefrist bis
22. Juli.

Ssrn. Wir beabsichtigen die Erstellung einer Brücken-
Waage mit Tragfähigkeit von 10,000 Ko. und wünschen bezügl.
Offerten zu erhalten. Portlandzementfabrik Dittingen bei
Laufen.

Sssvlisnck. Umbau-Arbeiten in der Bezirksschule
Bockten (Erstellen eines weiteren Klassenzimmers). Pläne und
Bauvorschriften auf dem Bureau des Hochbauinspektors in Liestal.
Offerten verschlossen bis 17. Juli, abends 6 Uhr. an die Bau-
direktion in Liestal.

Sssettsnit. Lieferung von Ansrüstungsgegenständen
und Militartüchern für die Militärdirektion: 200 Tornister
für Gewehriragende, 40 Tornister für Nichtgewehrtragende, 350
Brolsäcke für Fußtruppen, 80 Brolsäcke für Berittene, 350 Feld-
flaschen. 250 Kochgeschirre aus Aluminium, 400 Putzzeuge, 300 m
Rocktuch, blau, 100 m Rocktuch, grün, 200 m Reithosentuch, 500 m
Hosentuch für Fußtruppen, 600 m Kaputtuch, 200 m Westentuch,
blau, 400 w Leinwand, 400 m Taschendrilch, 3000 w Baumwoll-
futtertuch, grau, croise. Für die Eingaben sind einzig maßgebend
die beim Kantons Kriegskommissariat zur Einsicht aufliegenden
Normalmuster, Zeichnungen, Modelle und Vorschriften. Offerten
bis 20. Juli, abends 6 Uhr. an die Militärdirektion in Liestal.

eickgkn»ssL!is«i,sk«. Die Erd-, Maurer-, Zimmer-,
Spengler-, Holzzemenlbedachuugs-, Schlosser- und Pfläster-
ungsarbeiten, sowie die Lieferung der Stahlblechrolladen
zum Neubau eines Munitionsmagazins in Thun. Pläne,
Bedingungen und Angebotformulare im eidg. Baubm eau in Thun.
Uebernahmsofferten verschlossen unter Aufschrist „Angebot sür
Munitionsmagazin Thun" ins 18 Juli franko an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern. Eröffnung der Angebote am 19. Juli,
vormittags 11 Uhr. im Zimmer Nr. 144, Bundeshaus Westbau.

Svk«»ei»sp. Sunckeskskneia, Upeis III. Lieferung
von zirka 6000-7000 Kg. Mctallgus-, 90 "/« Kupfer. 10 "/« Zinn

„ 1500—2000 „ „ 83°/° „ 17°/«
Die Ablieferung hat sukzessive im Laufe des 2. Halbjahres 1905
nach Maßgabe der vom Borstande der Werkstätte der S. B. B.
in Zürich aufzugebenden jeweiligen. Bestellungen zu erfolgen.
Offerten, den Preis per 100 Kg. franko auf eine Station S. B. B.
enthaltend, verschlossen mit Ausschrift „Offerte für Lieserung von
Metallguß" bis 20. Juli an die Kreisdirektion III der S. B. B.
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